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Erinnerung an den einstigen Eigentümer der Kebbel-Villa
Schwandorf. (rhi) Lange Zeit erin-
nerte ein Gedenkstein auf dem
Fronberger Friedhof an den verstor-
benen Gutsbesitzer Andreas Kebbel,
den einstigen Besitzer der Kebbel-
Villa. Weil die Stadt Platz für Urnen-
gräber benötigte, beauftragte sie den
Steinmetzbetrieb Pröll mit dem Ab-
bau des Grabsteins. Zwei Jahre lang
lagerte das Denkmal auf dem Fir-

mengelände, bis der Fronberger Bür-
ger Günter Franz auf die Idee kam,
es im Park des Oberpfälzer Künstler-
hauses aufzustellen. Der Fronberger
Kirwaverein unterstützte die Initiati-
ve und stellte den Kontakt der Stadt
zur Firma Pröll her. Am vergange-
nen Freitag kehrte nun der Grab-
stein nach Fronberg zurück. Stein-
metzmeisterin Julia Pröll verankerte

den Grabstein auf dem Sockel, den
Günter Franz gesetzt hatte. Sehr zur
Freude von Oberbürgermeister An-
dreas Feller und Künstlerhausleiterin
Andrea Lamest (Bild), für die das
Gelände eine Aufwertung erfahre.
Die Kebbel-Villa, so steht es in den
Geschichtsbüchern, wurde 1884
von Josef Eigner, dem damaligen Be-
sitzer des Fronberger Eisenwerks, er-

richtet und fünf Jahre später vom
Gutsbesitzer Andreas Kebbel ge-
kauft. 1966 erwarb die Gemeinde
Fronberg das Gebäude. Nach der
Eingemeindung diente das Haus als
Jugendzentrum. Nach mehreren
umfangreichen Sanierungsmaßnah-
men entstand daraus schließlich das
weithin bekannte Oberpfälzer
Künstlerhaus. Bild: Hirsch

Unikate entstehen durch handwerkliches Geschick
Junge Schreiner zeigen ihre Gesellenstücke – Ausstellung am Sonntag im Oberpfälzer Künstlerhaus

Schwandorf. (rhi) Johannes Graf be-
gann nach dem Besuch der Mittel-
schule in Schwarzenfeld eine Schrei-
nerlehre bei der Firma Weniger in
Wackersdorf und beendet heuer sei-
ne Ausbildung. Sein Gesellenstück,
ein hängendes Telefon-Sideboard
aus Rüsterholz, stellt der 18-Jährige
am Sonntag im Oberpfälzer Künst-
lerhaus aus.

In dieser Woche findet am „Berufli-
chen Schulzentrum Oskar von Mil-
ler“ die praktische Prüfung statt. Die
19 Teilnehmer müssen als Gesellen-
stück einen „Brotkasten“ anfertigen.
Die theoretische Prüfung haben sie
bereits hinter sich. Die Freispre-
chungsfeier erfolgt am 26. Juli um
18.30 Uhr im Oberpfälzer Künstler-
haus. Dort, wo am Sonntag die Ge-
sellenstücke ausgestellt werden. In-
nungsobermeister Fabian Kraus wird
die Ausstellung um10 Uhr eröffnen.
„Es sind alles Unikate, präzise mit
handwerklichem Geschick gefertigt“,
erklärt der Schreinermeister. Damit
sich die Öffentlichkeit ein Bild von

der Qualität der Arbeiten machen
könne, zeige die Innung die Gesel-
lenstücke in einer eigenen Ausstel-
lung, die am Sonntag bis 16.30 Uhr
geöffnet ist. „Die Besucher werden
von den kreative Ideen, dem ausge-
fallenen Materialmix und der saube-
ren Handwerksarbeit begeistert
sein“, ist der Obermeister überzeugt.
Die Prüflinge und Mitglieder der
Schreinerinnung sind vor Ort, geben
Auskunft zu den Arbeiten und beant-
worten Fragen zum Ausbildungsbe-
ruf „Schreiner“. Der Lehrling beginnt
die Ausbildung mit einem Berufs-
grundschuljahr an der Berufsschule
und setzt die Lehre im dualen System
in einem Betrieb fort. In diesem Jahr
stellen sich 19 Absolventen, darunter
drei junge Damen, der theoretischen
und praktischen Prüfung, für die sie
jeweils eine Note erhalten. Johannes
Graf hat für sein „hängendes Telefon-
Sideboard aus Rüsterholz“ 78 Stun-
den aufgewendet und hofft auf eine
gute Beurteilung. Davon gehen seine
beiden Ausbilder, Christian und Mar-
tin Weniger, aus.

Lehrling Johannes Graf (Zweiter von links) hat als Gesellenstück ein Telefon-Sideboard gefertigt. Obermeister Fabi-
an Kraus, die Ausbilder Christian und Martin Weniger, und Vorstandsmitglied Michael Bräu (von links) werben für
die Ausstellung der Gesellenstücke am Sonntag im Oberpfälzer Künstlerhaus. Bild: Hirsch

Ideen für Leerstände in guter Lage
City-Manager Roland Kittel
spricht über Ideen und
Erfolge, was leerstehende
Gebäude in der Stadt betrifft.
Für A-Standorte sieht er
wenig Probleme.

Schwandorf. (doz) Der Taifun-Samo-
on-Store am Marktplatz schließt zum
30. September. Für Schwandorf be-
deutet das: Wieder ein Leerstand
mehr in er Innenstadt. Roland Kittel,
der Leiter der Stabsstelle Wirtschafts-
förderung, bedauert das: „Grund-
sätzlich ist es immer schade, wenn
ein Geschäft schließt. Es ist schade
für den Standort und für die Mitar-
beiter.“ Trotzdem macht sich Kittel
um diesen Leerstand in der Innen-
stadt keine Sorgen, den er klar in ei-
ner A-Lage sieht, zu der er die Fried-
rich-Ebert-Straße, die Breite Straße,
die Schlesierstraße und den Markt-
platz zählt. Alleine durch die Sanie-
rung der Friedrich-Ebert-Straße wer-
de der Standort des bald zur Miete
stehenden Anwesens noch attrakti-

ver. Der City-Manager hofft auf eine
schnelle Nachnutzung. Problemati-
scher sieht Kittel die Leerstände in B-
oder C-Lagen. Bereiche, in denen die
Parkmöglichkeiten nicht optimal sei-
en und die Frequenz an Bürgern
fehlt. Dort sei es schwieriger, die Ge-

bäude zu füllen und überhaupt noch
Handel anzubieten. „Langfristig
muss ich mir als Kommune oder La-
denbesitzer überlegen, ob eine ge-
werbliche Nutzung noch Sinn
macht“, erklärt Kittel. Schließlich sei
auch dringend Wohnraum gefragt. Es

gebe sicherlich in den oberen Stock-
werken die Möglichkeit zur Umnut-
zung. Außerdem könnte sich Kittel
vermehrt Dienstleistungsunterneh-
men oder Gastronomien in den der-
zeitigen Leerständen vorstellen. An-
dere Städte würden beispielsweise
versuchen, die Schulen wieder ins
Zentrum zurückzuholen. Die Ge-
samtsituation will Kittel aber nicht
schwarz malen. Schließlich habe am
Schlesierplatz kürzlich ein Nagelstu-
dio eröffnet. Dort, wo vor kurzem der
KBK-Store schloss, gibt es teilweise
eine Nachnutzung. An dieser Stelle
ist ein Fotostudio eingezogen. Außer-
dem erhofft sich der City-Manger
Impulse am Wendelinplatz, wenn
dort die Baumaßnahmen abge-
schlossen sind und in diesem Zuge
auch 21 neue Parkplätze entstehen.

Der Taifun- und Samoon-Store in Schwandorf machen zum 30. September
zu. City-Manager Roland Kittel hat wenig Sorge, dass das Gebäude wieder
bezogen wird. Bild: Dotzler

POLIZEIBERICHT

Dreimal bestellt,
nichts geliefert
Schwandorf. Anfang Juli bestellte
ein 50-jähriger Schwandorfer auf
einer Internet-Verkaufsplattform
einen Elektroroller im Wert von
250 Euro. Allerdings wurde das
Gefährt nicht geliefert und der
Zimmermann um sein Geld ge-
prellt. Daher wagte er einen zwei-
ten Versuch – beim selben Anbie-
ter. Dieser Roller kostete 220
Euro. Geliefert wurde aber auch
dieses Fahrzeug nicht. Nun ent-
schloss sich der Mann zur Anzei-
generstattung. Die Polizeiinspek-
tion Schwandorf hat Ermittlun-
gen wegen Betrug gegen einen
(noch) unbekannten Täter aufge-
nommen. Ebenfalls gegen Unbe-
kannt ermittelt die Polizei in ei-
nem ähnlich gelagerten Fall. Hier
hatte ein 29-Jähriger aus dem
Landkreis Amberg-Sulzbach ein
iphone 6s im Wert von 80 Euro
bestellt. Nach Überweisung des
Kaufbetrages blieb ebenso die
Ware aus. Die Polizei rät deshalb
zur besonderen Vorsicht bei allen
Käufen und Bestellungen im In-
ternet.

Gutes Versteck
auch nutzlos
Schwandorf. In der Friedrich-
Ebert-Straße gerieten am Mon-
tagnachmittag gegen 16.30 Uhr
zwei bestens amtsbekannte
Rauschgiftkonsumenten in eine
Polizeikontrolle, wobei sich der
Ältere aus dem Staub machen
wollte. Dabei fiel den Beamten
der Polizei schon gleich auf, dass
der 22- und der 24-jährige
Schwandorfer verdächtig mit ih-
ren Händen in den Hosentaschen
kramten. So entging den Augen
der Ordnungshüter nicht, dass
zunächst der 24-Jährige eine
Druckverschlusstüte mit einer
Kräutermischung, welche soge-
nannte neue psychoaktive Sub-
stanzen enthält, auf den Boden
fallen ließ.

Der 22-Jährige, erst kürzlich
aus einer längeren Haft entlassen
und nach eigenen Angaben ge-
läutert und auf einem gesetzes-
konformen Weg, war sich wohl si-
cher, dass sein Betäubungsmittel
auf alle Fälle unentdeckt bleiben
würde. Mit gesenkten Kopf nahm
er es dann allerdings hin, dass
nach dem Zerlegen seines Asth-
masprays auch das Druckver-
schlusstütchen mit Crystal Meth
von den Uniformierten entdeckt
wurde. Da dieses als Arzneimittel
für Atemwegserkrankungen nicht
zugelassen ist, wurde es behörd-
lich beschlagnahmt. Beide jun-
gen Männer erwartet nun ein er-
neutes Strafverfahren wegen Ver-
stößen gegen das Betäubungs-
mittelgesetz.

ANZEIGE

Mittwochs Bauernmarkt
im Bauernmuseum Perschen ab 14 Uhr.

Frisches Holzofenbrot,
Hefezöpfe & Küchel


